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5l" 8- Ein anders denen Lcuthm und Viel) zuge¬
brauchen.

IedSchwebe! inVaum-Oel/garwohl untereinander/ das bind
warm über den Wurm mit eine« wüllenen Tuch/ er stirbt über
Nacht.

^ 9. So aber der Brandt darzu komdt.
^O nimb Venedische Saiffen/ und shövffWasscr wie es abwärts

rind/thue die Saiffen darein / schlags mit einem Rüthl wol ab 5
daß ein Faimb gibt/ denselben leg über den Finger.

K° 10. Ein anders darvor.
Tem/wann ein Finger entzünd ist/ so nimb Kitten« Kern/waicke

f sie in Rosen, Wasser/ und leg den Schleim über /es benimbt die
Hitz/und Brand.

Item: Der goldene Essig. tol.; x. t^um. 1

^'1.
lor den Mertz

Brauche dises.
urm.

^Imb^oll^Wurtzen 2. Quintl/ Entzian l. Huintl/6. Lorbeers
und ein halbe Muscatnuß/alles zu Pulver gemacht/ durch ein
enges Sibl geschlagen/ abgetheilt in 2. Theil / in Bier Früh und

Abends eingeben/tödtet den Wurm/ ist mit grossen Lob darwiderge,
braucht worden.

Word« MürmimMeib.
Dle Leuch sollen sich emhalrenvon cruckenen Vrod essen und Über,

mHfilg Wasser rrincren/ das Güsse tstverdächtig / Rnoblauch/
und nxw hHnng bekommet wohl.
1. Ist dises gut zu brauchen.
Imbein Maß schönes klares Brunnen- Wasser/ laß es sieden/
und in völligen Sud/ wirft hinemein einer Feld «Bonnen groß
Quecksilber / sey es geschwind vom Feuer zugedeckter weg / her¬

nach trinck von diftm Wasser/ den ersten Trunck bey der Tafel ein
Msßl voll / und dises etlich Tag nacheinander in abnehmenden
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Mond/oas Quecksilber wirfft man weg/ und sephet das Waffer her?
unter/ aber erst wann das Wasser abgekühlt.
51° 2. Ein anders.

Item/ Knoblauch in der Milch gesotten/ und zu lrincken geben.
N' 3. Noch ein anders.

Tem / Medritat in der Milch z.Tag nacheinander in abnehmen¬
den Mond/ welches allezeit vor die Wurm zum besten ist einzu¬
geben.

^4- Ein anders dawor.
Item/ etlicheTropffen BautwOel in rothen Mein.

^5- Noch ein anders.
Item/ der Wurm Saamen/ zerflossener gegeben,

N°6. Eben dises ist auch gut.
Item/ von Pomeräntschen - Schäller das Pulver.

N° 7. Vor die Würm im Leib.
AUImb GraßMurtzelund Kraut/ frisch geflossen / den Gafft dar-
AH vonaußgedruckt/dessen).Nutzennüchtergetruncken/ treibt die

Würm gewaltig auß.
N° 8- Für die Spül-Würm der Kinder.
MAß die Gall von ein Rind-Vieh sein gantz außschneiden/ binds dem
<?» Kind auffden Nabel/ s» lauffen sie hefftig von ihm.
^l° 9- Vor die Würm zugebrauchen.

Annehme Psersich-Laub/ zerstoß/ und rothe Myrrhen darun<
ter / legs auff einTüchl / und auff den Nabel es ist gewiß¬
lich gut.

i c>. Ein anders.
Tem / frisch außgedruckten Wermuth - Safft 9- Untzen / Anthorn

l, Safft 4. Untzen/ Weinramen-Safft). Untzen / buchene Kühlen
'2. Untzen/ vermisch es wol zusammen/ brauchs wie ein Clyftier/ ist

gut für allerley Würm/ selbe auß dem Leib zu trelben.

N'
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>^° ii. Ein gute Wurm-Salben.

Omb Wermuth/ Salve/ Nachtschatten/breiten Wegrath/ VM-
reuten / Cardobenedict / Abruthen / Pferslch ^ Laub / und Nuß«
Laub/dlse Kräuter müssen alle giün seyn/ und sauber gewaschen

werden/jedes ein Hand voll/hernach hack solche alle klein untereinan-
der/ und sied es in einem Pfund Butter / daß die Kraffl wohl darvon
kombt/ so dann balge es durch ein suubers Tuch/ und thue es wider m
einen Kessel / nimme ^laepacica kicin gestossen/ und zu Pulver gesäht/
Assang auch klein gepulvert als dtr möglich lft / von elnem jeden ein
Quintl/ auch zween LeffelvoU ScorpiomOel / thue solches in die außge-
balgte Salben/und laß wider ein wenig sieden / hernach wann es von-
nothen wäre/ kanst du es wieder seyhen/ so dann beHalts zum Ge¬
brauch.

N3. Wann ein V.enschWurm hat/ soll man mit diser Sal¬
ben den Nadel schmieren/ oder in einer Nußschalen auffden Nabel le-
gen/man kan auch wol darvon nach eines jeden Menschen Alter/mehr
oder weniger nach Geduncken/eingeben/ es treibt die Wurm unter-
sich weg
Item: Das Cardobenedict'Oel. 5ol.6i. !^um,6.
Item.- Ein gutes Oel für dte Wurm. lol. 7). Num. 34.
Item: DieWurm>Salben. sc>l. 86. dium.25>.
Item: Das Pulver. iol. ic>8. Kum. 6o.

Mor die Wassersucht.
Allda soll man sich enthalten von Sauren und vil Schleim verur¬

sachenden Speisen sonderlich von Milch / gebrarrene Speisen
von jungen Fleisch st^nd vorrräglicher/ als gesottene/ der
wein/ und alles was Urin < rreibende Wässer / als Cronabech?
Wasser und dergleichen si^nd gar nuylich: Die Verstopfung
bringet Schaden.

Eln Lur für die Wassersucht / der Karmeliter-
Wein genant zu 10. Maß.

^Imb Römischen Wermuth / Kundel ^ Kraut« tausend Gul-
deniKraut/jedes ein toth/Eardobenedict/ Waldmeister/ Hir-
scken'Zungen/ Ehrenpreiß/ edles Leberkraut / jedes ein Loth/ Ta¬

marisken-Rinden/Mich-Wurßen/ S6)wertel,Wurtzen/ Capern«
MMma Wnr-
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